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Warum bnn si.ch die 
Flcischbrallcbc weiter 
darüber streiten. ob helles 
oder n;uürlich rotes Kalb­
fleisch produzictl werden 
soll, wo doch die Mangel­
em ähru ng klar verboten 
ist? Antwort: Dns Bundes-

amt für Veterin:irwesen hat 
in der Verordnung über die 
Haltu ng von Nutztieren 
und H311 stiercn die Vorga­
ben dcr Uuristisch höher 
stehenden) Tierschutzver­
ordnung so verändert. dass 
die neuen Fünerungsvor­
schriften nicht kontrollier­
bar sind . EOigege.n der 
klaren vorschrift in der 
Tierschurzvorsch rift müs­
sen die K51bermas ter nun 

nur zeitweilig. d3s heisst 
.. Iimiden ... Heu fütt'ern. 
Diese Aufweichung der 
Tierschutzvorschrifren hat 
keinen anderen Zweck. a ls 
der Agro- und Fleischlobby 
weite rhin ungestraft die 
tierqu:t lerische Mangel­
ernährung \'on K:tlbcrn zu 
ermöglichen, um hel1es 
Kalbßeisch ZII produzieren. 
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